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EDITORIAL INHALT

Liebe Leserin, lieber Leser

«Ersatzneubau - gibt es Alternativen?» Dieses
brandaktuelle Thema diskutierte eine Exper-
tenrunde anlässlich der Swissbau-Eröffnung.
Dass die Vertreter der Bauverbände und Ge-

neralunternehmer diese Frage von ganzem
Herzen mit «nein» beantworteten, mag kaum
verwundern. Verblüfft hat mich jedoch der
Konsens unter den übrigen Podiumsteilneh-
mern. Ob Amtsdirektor, Stadtplaner, Ökonom,
Genossenschaftspräsident: Alle plädierten ge-

gen eine Pflästerlipolitik mit Sanierungen und
für eine mehr oder minder radikale Erneue-

rung des schweizerischen Wohnungsbestan-
des. Sogar der Denkmalpfleger zeigte viel Ver-
ständnis.

Nur Tage später lag eine neue Publikation
auf meinem Schreibtisch. Ihr Titel: «SanStrat -
Argumentarium Sanierung». Eine Forscher-

gruppe der Hochschule Luzern formuliert
darin Sanierungsstrategien für Wohnsiedlun-

gen der 1940er- bis 1970er-Jahre - also genau
jener Epoche, der die Podiumsrunde mög-
liehst bald mit der Abrissbirne zu Leibe
rücken will. Was nun? Ich fuhr in die Inner-
Schweiz, um Doris Ehrbar, eine der Projekt-
verantwortlichen, zu treffen. Ich wollte wissen,
wie wertvoll denn der Gebäudebestand aus
der Nachkriegszeit tatsächlich ist. Eine allge-
meingültige Antwort habe ich nicht erhalten,
zu unterschiedlich sind die Abertausende von
Wohnbauten aus jener Zeit. Der Tenor der

propagierten Sanierungsstrategie hat mir
trotzdem eingeleuchtet. Nämlich dass es sich
lohnt, eine Überbauung genau unter die Lupe
zu nehmen, bevor man tiefgreifende Entschei-
de fällt (Seite 10).

Die drei Renovationsprojekte, die wir in
diesem Heft vorstellen, zeigen noch eines:
Bei den Baugenossenschaften sprechen auch

ganz handfeste wirtschaftliche Gründe für
die Option «Sanierung». Dazu zählt insbeson-
dere, dass man auch weiterhin günstige
Wohnungen im Portefeuille haben will. Denn
dies ist schliesslich die Kernaufgabe der Bau-

genossenschaften.

Richard Liechti, Chefredaktor
wohnen@wbg-schweiz.ch
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«ICH BIN DER MEINUNG, DASS

VIEL VERLORENGEHT»
Doris Ehrbar zur Publikation «SanStrat -
Argumentarium Sanierung».
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Baugenossenschaft Milchbuck (BGM)
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Das frisch sanierte Hoch-
haus der Baugenossen-
Schaft Milchbuck (BGM)
in Schwamendingen wartet
mit einer spektakulären
neuen Fassade auf.
Bild: Martin Bichsei
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